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Zahl  004-1/GR-4/2022                    

Betr.: Sitzung des Gemeinderates  

 

Niederschrift – öffentlicher Sitzungsteil  

über die am 

Dienstag, dem 30.08.2022, mit dem Beginn um 18:00 Uhr im 

Sitzungssaal der Marktgemeinde Greifenburg 

stattgefundenen öffentliche Sitzung des  

G E M E I N D E R A T E S  

 

anwesend sind:  

Bürgermeister Brandner Josef – Vorsitzender  

VzBgm. Ing. Moser Berndt 

GV Mandl Franz 

GR Ing. Hartlieb Michael 

GR Moritzer Rupert 

GR Aigner Annemarie 

GR Mag. Leitner Birgit 

GR Krethen Robert 

GR Steinwender Michael 

GR Klammer Martin 

GR Rohrer Wolfgang 

GR Matitz Josef 

GR Jester Michaela 

GR Dipl. Päd. Fleißner Eva 

E-GR Ing. Winkler Karl 

  

entschuldigt ferngeblieben sind:  

 VzBgm. DI (FH) Baurecht Michael 

 

unentschuldigt ferngeblieben sind: - 

 

weiters anwesend: 

Frau AL Mag. (FH) Kreiner-Russek Nadja, MA – Berichterstattung und Schriftführung  

Herr Finanzverwalter Egger Florian – Berichterstattung und Schriftführung  
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Der Gemeinderat behandelt die folgenden öffentlichen Tagesordnungspunkte: 

1) Begrüßung, Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2) Bestellung von zwei anwesenden Mitgliedern des Gemeinderates zur Unterfertigung der Niederschrift 

3) Anfragen, Allfälliges und schriftliche Anträge 

3a) Vortrag von Herrn GF Peter Schark, BIK Kärnten: Breitbandausbau 

4) Verminderung der Erhöhung des Kindergartentarifes 2022/2023 

5) Verwendung der Bundesmittel „kommunale Impf-Kampagne“ 

6) Resolution: Abschuss des Wolfes 

7) Ankauf Transportboxen für Essenslieferungen (Kindergarten und schulische Nachmittagsbetreuung) 

8) Berichte der Ausschüsse 

a.) Kontrollausschuss 

b.) Infrastrukturausschuss: 

c.) Ausschuss für Kultur und Vereine 

d.) Sozialausschuss: 

e.) Landwirtschaftsausschuss: 

9) Berichte des Bürgermeisters 

a.) Kindertagesstätte Greifenburg: Auftragsvergaben und Bestellungen 

b.) Nachtbus 2022-2023 

c.) Architekturwettbewerb „Neugestaltung des Gemeindebades am Badesee Greifenburg“ – aktueller    

Stand 

d.) B100: Verlesung des offenen Briefes von Herrn Gerhard Waltl u.a. 

e.) B100 – aktueller Stand 

f.) Informationen zur Wanderwegversicherung des Landes 

g.) 8.497,24€ Bundeszuschuss für Katastrophenschäden vom 01.01.2021 bis 31.12.2021 (Gasser-

Weg) 

h.) Tarif schulische Nachmittagsbetreuung 

i.) Temporäre Sperre von Fußgängerwegen bei den ÖBB-Brücken Gnoppnitzbachbrücke (km 

233,51) und Zameterbachbrücke (Hauzendorfbachbrücke, km 233,899) von 03.10-28.10.2022 wegen 

Sanierungsmaßnahmen 

j.) LR Ing. Daniel Fellner dankt der Gemeinde für die Unterstützung der Gemeinden Arriach und 

Treffen bei der Aufräumung der Unwetterschäden 

9a) Kompetenzübertragung an den Gemeindevorstand: Vergabe der Baumaßnahmen für die Erschließung 

der Hübener- und Schober-Grundstücke 

 

 

ERGEBNISPROTOKOLL 

 

 

1) Begrüßung, Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Die Einberufung mit der Tagesordnung ist allen Mitgliedern des Gemeinderates rechtzeitig per Email 

zugegangen. Zudem wurde die Sitzung des Gemeinderates auf der Amtstafel sowie der Homepage der 

Marktgemeinde Greifenburg kundgemacht.  

 

Herr Bürgermeister Josef Brandner begrüßt als Vorsitzender die Mitglieder des Gemeinderates, die 

Amtsleiterin, den Finanzverwalter und die Zuhörer und eröffnet die Gemeinderatssitzung mit einer kleinen 

Verzögerung um 18:08 Uhr. Bei der Sitzung sind 2 Zuhörer anwesend.  
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Danach stellt der Bürgermeister die Anwesenheit wie oben angeführt fest. Herr VzBgm DI Michael 

Baurecht hat sich entschuldigt. Als Ersatz nimmt an der Sitzung Herr E-GR Ing. Karl Winkler teil.  

 

Der Bürgermeister stellt daraufhin die Beschlussfähigkeit gemäß § 37 Abs. 1 K-AGO fest.  

 

 

2) Bestellung von zwei anwesenden Mitgliedern des Gemeinderates zur Unterfertigung der 

Niederschrift 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag zur Unterfertigung der Niederschrift über die heutige 

Gemeinderatssitzung die zwei anwesenden Mitglieder des Gemeinderates  

 

• Frau GR Dipl. Päd. Fleißner Eva und 

• Herrn GV Mandl Franz 

 

als Niederschriftfertiger zu bestellen.  

 

Der Gemeinderat bestellt einstimmig die beiden oben genannten Niederschriftfertiger.  

 

 

3) Anfragen, Allfälliges und schriftliche Anträge 

 

Der Bürgermeister bittet allfällige Anfragen und Anträge einzubringen.  

 

Es werden folgende Anfragen und Anträge eingebracht: 

• GR Aigner Annemarie: Bei der Mauthmeile auf Höhe Mauthhäusel / Bänke verläuft eine 

Steinmauer Richtung Bach. Es soll bitte Nachschau gehalten werden, ob dort eine Gefahr besteht 

und eine Absturzsicherung notwendig ist.  

Der Bürgermeister erwidert, dass seiner Kenntnis nach dort früher ein Zaun war. Er wird den 

Bauhof beauftragen.  

• GR Jester Michaela: Vor einigen Jahren ist das Wasserprojekt beschlossen worden – wie ist der 

aktuelle Stand? (Der Bürgermeister kommt in den Berichten darauf zu sprechen).  

• GR Jester Michaela: In Hauzendorf war schon wieder eine Wasserrohrbruch. (Der Bürgermeister 

kommt in den Berichten darauf zu sprechen).  

• GR Krethen Robert: Die Planung für die Kirche Waisach soll mit Herrn Ing. Girzikowsky zügiger 

gestaltet werden.  

• VzBgm Ing. Moser Berndt: Die Ausschreibungen für Schober / Hübener sind vor einer Woche von 

Herrn DI Keuschnig Berndt ausgesendet worden. Und heute ist die Ausschreibung für die 

Asphaltierungsarbeiten im Gemeindegebiet durch den Baudienst der Gemeinden erfolgt. Die 

Qualität der Ausschreibungen ist sehr gut und für die Gemeinde ist eine solche professionelle 

Ausschreibung sicherlich von Vorteil.  

Zur Ausschreibung des Baudienstes möchte er jedoch anmerken, dass ein Bereich in Nähe des 

Werksbaches mitausgeschrieben wurde, der jedoch nicht seitens der Gemeinde zu sanieren ist, 

sondern seitens des Anrainers. Die Amtsleiterin merkt an, dass die betroffenen Anrainer aller 

privaten Sanierungsarbeiten die Möglichkeit erhalten haben die Ausschreibung und Arbeit über die 

Gemeinde abwickeln zu lassen – die Kosten sind dann aber von ihnen zu tragen. Daher ist diese 

Position in der Ausschreibung enthalten.  
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Der Bürgermeister bittet unter Verweis auf § 41 Abs. 1 K-AGO um eine Abstimmung bezüglich der 

Änderung der Geschäftsbehandlung. Folgende Tagesordnungspunkte sollen zusätzlich in die Tagesordnung 

aufgenommen werden:  

3a) Vortrag von Herrn GF Peter Schark, BIK Kärnten: Breitbandausbau  

9a) Kompetenzübertragung an den Gemeindevorstand: Vergabe der Baumaßnahmen für die 

Erschließung der Hübener- und Schober-Grundstücke 

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Nach eingehender Beratung beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg in seiner Sitzung 

vom 30.08.2022, dass folgende Tagesordnungspunkte in die heutige Sitzung aufgenommen werden: 

  

3a) Vortrag von Herrn GF Peter Schark, BIK Kärnten: Breitbandausbau 

9a) Kompetenzübertragung an den Gemeindevorstand: Vergabe der Baumaßnahmen für die   

      Erschließung der Hübener- und Schober-Grundstücke 

 

Abstimmungsergebnis: 15  Für-Stimmen / 0 Gegenstimmen  

 

 

3a) Vortrag von Herrn GF Peter Schark, BIK Kärnten: Breitbandausbau 

 

Der Bürgermeister begrüßt Herrn Schark Peter, Geschäftsführer der BIK (Breitbandinitiative Kärnten) und 

bittet ihn um einen Vortrag zum Thema Breitbandausbau in Kärnten und Greifenburg.  

 

Herr GF Peter Schark begrüßt die Anwesenden und erläutert anhand der nachfolgenden Powerpoint-

Präsentation das „Kärntner Breitbandmodell“.  
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Zum Dalmatiner-Effekt wird angeführt. Dass die schwarzen Bereiche bereits erschlossen sind und daher 

nicht mehr vergeben /gefördert werden. Die weißen Gebiete sind noch nicht erschlossen.  
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Hierzu wird angemerkt, dass private Anbieter anders erschließen als die BIK. Private konzentrieren sich 

vor allem auf zentrale Orte mit vielen Anschlüssen, während die BIK auch periphere Bereiche zu 

erschließen versucht. Private Anbieter tendieren auch eher zu einer Verlegung mittels „Schlitzen“ mit einer 

Tiefe von ca. 15cm. Dies hat jedoch oftmals Nachteile, da diese Leitungen öfter beschädigt werden 

(Grabungsarbeiten, gepflanzte Bäume etc.).  

Die BIK berechnet in einem ersten Schritt eine 100%-Anschließung der Gemeinde (erster Balken). Die 

privaten Anbieter interessieren sich meist nur für einen Bruchteil der Erschließung (Kostenpunkt ca. 
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2000€/Anschluss). Im Görtschitztal wären durch den privaten Anbieter nur ca. 42% der Haushalte 

angeschlossen worden. Durch das Kärntenmodell (die Zusammenarbeit von privaten Partnern und der BIK) 

können im Görtschitztal 88% der Haushalte angeschlossen werden.  
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Die grauen Regionen befinden sich bereits in Umsetzung.  

Die bunten Flächen sind neue, beantragte Projekte.  

Die BIK hat im Mai 2022 8 Projekte eingereicht – unter diesen ist auch das Projekt „Großregion Oberes 

Drautal“ (orange).  

Das Land Kärnten hat bereits Fördermittel zugesagt.  

Alle 8 Projekte haben ein Auftragsvolumen von ca. 460 Millionen Euro.  

 

Das Netz der BIK bleibt im Landeseigentum und wird an private Partner verpachtet. Die Pachtverträge sind 

langfristig (50 Jahre). Meist gibt es in jeder Region 8-11 Anbieter, von denen der Endkunde dann einen 

Vertragspartner auswählen kann. Seitens der BIK wird zugesichert, dass zumindest ein Angebot unter 40€/ 

Monat vorliegt (Beispiel: 35€ monatlich für 100Megabit).  
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Auch andere Netzanbieter (wie A1, Speedconnect, Magenta) beantragen Fördergelder für die Erschließung.  

Die Entscheidung erfolgt in Wien unter Berücksichtigung sozialökonomischer Kriterien.  

 

Sollten nicht alle 8 Projekte bewilligt werden, so werden die verbleibenden im nächsten Call wieder 

mitbeantragt.  

 

Aus Sicht von Herrn GF Peter Schark ist es wichtig, dass nicht nur der freie Markt die Erschließung regelt, 

da durch das Mitwirken der öffentlichen Hand der Anschlussgrad erhöht wird und der Ausbau 

vorangetrieben wird.  

 

Die Gemeinden Steinfeld und Baldramsdorf sind nicht im Projekt vertreten.  

 

 

Für den Bereich „Großregion Oberes Drautal“ sind 15 Millionen veranschlagt, wovon ca. 8,7 Millionen 

seitens der BIK bereitgestellt werden.  
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Die BIK kalkuliert immer einen Vollausbau und sieht daher in ihren Baumaßnahmen entsprechende 

Rohrkapazitäten vor, denn ca. 75% der Kosten entstehen durch Grabungen. Ziel ist es, dass nur einmal 

Grabungsarbeiten erfolgen (am besten in Zusammenhang mit ohnehin zu tätigen Grabungsarbeiten).  

 

Die Kosten für den Ausbau der privaten Anbieter belaufen sich auf ca. 2.000€ / HP, jene der BIK auf ca. 

9.000€/HP. Dies ist vor allem mit der Erschließung nicht zentraler Lagen zu erklären.  

 

Laut AGWR-Daten sind in Greifenburg 966 Nutzungseinheiten zu erschließen (Wohnungen, Häuser etc.). 

Für private Anbieter sind ca. 47% der Anschlüsse von Interesse. In Kooperation mit der BIK können ca. 

87% der Haushalte angebunden werden.  

 

Außerdem bemüht sich die BIK auch Einzellösungen zu ermöglichen (z.B. Erschließung von abgelegenen 

Bauernhöfen mit connect-Förderung und Eigenleistung).  

 

Die kritische Masse für private Anbieter liegt bei ca. 10.000 Nutzungseinheiten vor.  

 

Von der Gemeinde werden folgende Hilfestellungen benötigt:  

• Schnelle Bearbeitung von Bescheidanträgen (Regelquerschnitte, Spühlbohrung bis 240m möglich 

etc.)  

• Vorvermarktung (40% Vorverträge; Bürgerversammlungen mit Bürgermister, privaten Anbieter 

und BIK; Räumlichkeiten für Sprechstunden in der Gemeinde ca. 1x/ Woche; Plakate; 

Unterstützung durch den Gemeinderat); je bekannter der private Partner ist (der die Ausschreibung 

gewinnt), desto einfacher ist die Vorvermarktung (z.B. ist die Kelag bekannt, öGIG war im 

Görtschitztal noch recht unbekannt)  

 

Jedenfalls kann der Privatkunde den Anbieter dann selbst auswählen. Die Anschlussgebühr während der 

Vorvermarktung beträgt ca. 300€, danach ca. 600€ und kann in Folge bis zum Selbstkostenpreis erhöht 

werden. Die Erschließung erfolgt bis zur Grundstücksgrenze, danach ist vom Kunden das Kabel selbst zu 

vergraben.  

Bei Bauprojekten werden die Leerrohre bereits mitverlegt – dies kostet der Gemeinde nichts. Nachdem die 

Grabungsarbeiten ca. 74-76% der Kosten ausmachen, ist eine Mitverlegung interessant und sollte dringend 

umgesetzt werden. In Greifenburg wurden bereits in Hauzendorf, in Amlach, bei der B100, in der 

Schulstraße und im Jaukenweg Leerrohre mitverlegt.  
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Herr Schark beantwortet folgende Fragen:  

• GR Rupert Moritzer: Wie hoch sind die monatlichen Kosten?  

Die Anschlusskosten betragen 300€; danach kann der Kunde ein eigenes Produkt auswählen: vom 

Vertragspartner muss aber mindestens ein Angebot unter 40€ brutto/Monat zur Verfügung gestellt 

werden; TV kostet meist 4-5€ zusätzlich; die Provider bieten ganz unterschiedliche Tarife an 

(Vertragsdauer, Aktivierungsentgelt etc.) – der Kund muss hier hinsichtlich seines Bedarfes eine 

Auswahl treffen 

• GR Josef Matitz: in Amlach besteht die Leerverrohrung – kann man nun anschließen?  

Wenn die Verrohrung besteht, kann mit der Kelag connect jederzeit über eine Anbindung 

gesprochen werden. Es wäre dann ein Kabel einzublasen und die Verbindung herzustellen.  

 

Her GV Franz Mandl erwähnt, dass die 100 Mbit schwanken – je nach Anzahl der Nutzer (abends ist meist 

eine höhere Nachfrage und daher eine schlechtere Verbindung). Firmenanschlüsse bieten mehr Stabilität, 

kosten aber auch mehr.  

 

 

4) Verminderung der Erhöhung des Kindergartentarifes 2022/2023   

 
Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brander: 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 30.06.2022 folgenden Beschluss gefasst:  

 

Nach eingehender Beratung beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg auf Basis eines 

einstimmigen Antrages des Gemeindevorstandes (Sitzung vom 21.06.2022) in seiner Sitzung vom 

30.06.2022:  

 

Die Elternbeiträge für Kindergartenkinder werden ab dem 01. September 2022 wie folgt geändert: 

 halbtags  120€ 

 halbtags mit Essen 210€  

 ganztags inkl. Essen 267€  

 

Für Kindergartenkinder im letzten Kindergartenjahr gelten die gleichen Preise, da die Förderung des Bundes 

um eine Landesförderung erhöht wird, so dass die Förderhöhe in Summe gleich hoch ist (bisher 

unterschiedliche Fördersummen).  

Die Tarife sind zu indexieren.  

Bei der Verrechnung werden den Eltern die entsprechenden Förderungen (z.B. Kinderstipendium in Abzug 

gebracht).  

Abstimmungsergebnis:  15  Für-Stimmen /   0  Gegenstimmen  

 

Die Kindergartenordnung wurde entsprechend angepasst und der Abteilung 6 (AKL) vorgelegt.  

 

Die Prüfung der Verordnung hat ergeben, dass eine Erhöhung in diesem Umfang nicht bewilligungsfähig 

ist, ohne dass die Auszahlung des Kinderstipendiums eingestellt wird. In der Verordnung der 

Landesregierung vom 28.06.2022 (Zahl 06-ET4-29/1-2022) wird unter § 2 Abs. 6 festgehalten, dass eine 

Erhöhung der Elternbeiträge maximal 4% zum Vorjahrestarif ausmachen darf.  

 

Die Erhöhungsbeschränkung bezieht sich nur auf den Betreuungskostenanteil – eine Erhöhung der 

Essensbeiträge ist möglich, wenn eine gesonderte Aufschlüsselung erfolgt.  

 

Aus diesem Grund ist der Gemeindevorstand in seiner Sitzung vom 19.07.2022 einstimmig zu dem 

Beschluss gelangt, dass die Betreuungsbeiträge um die verordnungsmäßig möglichen 4% erhöht werden 

sollen.  

Die Essensbeiträge sollen weiterhin (wie in der Gemeinderatssitzung vom 30.06.2022 festgelegt) mit 90€ / 

Monat fixiert werden.  

 

Daraus ergibt sich eine Verminderung der Kindergartentarife und ebenso eine Verminderung der 

Elternbeiträge in der folgenden Form:  
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geplanter Tarif laut  

GR- Beschluss 30.06.2022 geplanter Elternbeitrag 

halbtags                             120 €  12 € 

halbtags mit Essen                             210 €  102 € 

ganztags mit Essen                              267 €  120 € 

 

  

überarbeiteter Tarif 

Betreuung (4%) 

Essen lt. GR 

vom 30.06.2022 
Summe Tarif errechneter EB Differenz EB 

halbtags 93,60 € -   € 93,60 € 0 -            12 €  

halbtags mit Essen 93,60 € 90,00 € 183,60 € 75,60 € -       26,40 €  

ganztags mit Essen  152,88 € 90,00 € 242,88 € 95,88 € 
-       24,12 €  

 

Die überarbeitete Kinderbildungs- und –betreuungsverordnung 2022 (Zahl 240-1/2022) wurde den 

GemeindemandatarInnen im Vorfeld zur Einsicht übermittelt.  

 

Der Bürgermeister ersucht um Diskussion und Beschlussfassung:  

 

Nach eingehender Beratung beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg auf Basis eines 

einstimmigen Antrages des Gemeindevorstandes (Sitzung vom 19.07.2022) in seiner Sitzung vom 

30.08.2022:  

 

Die Verordnungsprüfung der Abteilung 6, AKL wird zur Kenntnis genommen. 

Um den Anspruch auf das Kinderstipendium nicht zu verlieren, wird der Betreuungsbetrag für das 

Kindergartenjahr 2022/2023 lediglich um 4% erhöht.  

Die Verrechnung der Essenskosten soll entsprechend dem Gemeinderatsbeschluss vom 30.06.2022 mit 90€/ 

Monat festgesetzt werden. 

 

Die Kindergartenordnung ist sohin in den entsprechenden Abschnitten abzuändern, dass folgende 

Elternbeiträge gelten:  

 Betreuungsbeitrag  halbtags  93,60€/Monat 

    ganztags  152,88€/ Monat  

 Essensbeitrag     90€/Monat 

 

Die vorgelegte, überarbeitete Kinderbildungs- und –betreuungsverordnung 2022 (Zahl 240-1/2022) soll per 

01.09.2022 in Kraft treten.  

 

Abstimmungsergebnis:  15  Für-Stimmen /   0  Gegenstimmen  

 

 

5) Verwendung der Bundesmittel „kommunale Impf-Kampagne“  

 

Berichterstatter sind Bürgermeister Josef Brandner und Finanzverwalter Florian Egger:  

Der Marktgemeinde Greifenburg wurde 13.499€ zur Verfügung gestellt, um damit eine „kommunale Impf-

Kampagne“ zu finanzieren (Bundesgesetz zur Erhöhung der Inanspruchnahme von Impfungen gegen 

COVID-19). In Summe wurde 75 Millionen Euro für alle Gemeinden Österreichs bereitgestellt. Damit 

können Gemeinden im Zeitraum von 01. Februar 2022 bis 31. Dezember 2022 zuschussfähige Aktionen 

implementieren.  
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Zu den zuschussfähigen Aktionen zählen sowohl klassische Werbungen über Inserate, Plakate, Flyer, 

Broschüren oder Give-aways (darunter auch die Kosten für Layout, Druck und Distribution) als auch 

Online-Werbung und Social-Media-Kommunikation sowie die Organisation und Abwicklung von 

Gesprächsrunden mit Ärztinnen und Ärzten oder Expertinnen und Experten. Des Weiteren können 

Informationsveranstaltungen inklusive üblicher Aufwendungen für Vereine, Organisationen, Unternehmen 

oder die Bevölkerung damit finanziert werden. 

 

Hinsichtlich der Verwendung der Mittel wurden bereits Gespräche mit den Greifenburg Ärzten geführt und 

andere Gemeinden befragt. Als Vorzeigebeispiel kann das Magistrat Villach genannt werden, welches seine 

Vereine mit den Bundesmitteln unterstützt, in dem diese Plakate, Roll-ups, Banner etc. als Werbefläche 

gegen Entgelt zur Verfügung stellen. 

 
Die Stadt zahlt den Vereinen beispielsweise zwischen 40€ und 70€ pro Woche für das Anbringen von 

Werbemitteln in oder bei Vereinslokalen.  

 

Die Marktgemeinde Greifenburg könnte hierbei jene Vereine unterstützen, die bereits 2021 einen 

einmaligen Corona-Zuschuss (200€ - 350€) bekommen haben. Konkret würden 20 Vereine davon betroffen 

sein.  

 

Laut Auskunft der Druckfirma „Infrastil – Agentur für Internet und klassische Kommunikation“ der Stadt 

Villach würden sich die Kosten wie folgt zusammensetzen: 

Werbemittel Einzelpreis Stück Summe 

Papierplakate im A1 Format  €            9,60  20  €       192,00  

Banner Mesh 3x1m  €          74,40  3  €       223,20  

Roll-Ups  €       111,60  10  €    1.116,00  

Änderung Design  €       102,00  2  €       204,00  

    Gesamtsumme:  €    1.735,20  

 

Die Art und Höhe der Vergütung müssen noch festgelegt werden. Zurzeit gibt es folgende Vorlage: 
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"Dauerkampagne Offline": Dauerhafte Anbringung Werbemittel bei/in Vereinslokal. Je nach Reichweite 

(=Besucher) der Werbebotschaft gibt es folgende Vergütungsstaffelung pro Woche:  

• weniger als 100 Besucher / Woche (Mini) = Vergütung: € 40  

• 100 – 300 Besucher / Woche (Midi) =Vergütung: € 50  

• mehr als 300 Besucher / Woche (Maxi) = Vergütung: € 70  

 

"Einzelkampagne Offline": Einmalige Platzierung eines klassischen (Print-)Inserats in einem 

Vereinsmedium (z.B. Zeitung, Aussendung, , Flyer), welches gedruckt oder online publiziert wird. Je nach 

Reichweite (=Auflage) der Werbebotschaft gibt es folgende Vergütungsstaffelung:  

• weniger als 100 Auflage (Mini) = Vergütung: € 200  

• 100 – 500 Auflage (Midi) = Vergütung: € 250  

• mehr als 500 Auflage (Maxi) = Vergütung: € 320  

 

"Einzelveranstaltungen": Einmalige Platzierung von verschiedenen Werbemitteln (je nach 

Veranstaltungsgröße) während einer Einzelveranstaltung gut sichtbar am Veranstaltungsort.  Je nach 

Reichweite (=Veranstaltungsbesucher) der Werbebotschaft gibt es folgende Vergütungsstaffelung:  

• weniger als 100 Besucher (Mini) - Vergütung: € 500 / einmalig pro VA 

• 100 – 300 Besucher (Midi) - Vergütung: € 850 / einmalig pro VA 

• mehr als 300 Besucher (Maxi) – : € 1.200 / einmalig pro VA 

 

Der Bürgermeister ersucht um Diskussion und Beschlussfassung.  

• Die Auszahlung soll nicht unnötig kompliziert ausgestaltet werden. Die Vereine, die zurückmelden, 

sollen das Geld aufgeteilt bekommen. Auf die Anzahl der Vereinsmitglieder soll Rücksicht 

genommen werden (mehr Reichweite).  

• Es sollen keine Roll-Ups gekauft werden (zu teuer).  

• VzBgm Ing. Berndt Moser: diese Idee der Verwendung der Mittel erscheint die einfachste zu sein 

und hilft den vereinen.  

 

Nach eingehender Beratung beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg auf Basis einer 

einstimmigen Vorberatung des Gemeindevorstandes (Sitzung vom 23.08.2022) in seiner Sitzung vom 

30.08.2022:  

 

Die Bundesmittel für die „kommunale Impfkampagne“ in Höhe von 13.499€ sollen als indirekte 

Vereinsförderung verwendet werden.  Alle teilnehmenden Vereine sollen eine Vergütung für die 

Werbemaßnahmen gegen Corona erhalten. Die Werbemittel werden gesammelt von der Gemeinde bestellt 

und den Vereinen weitergegeben. Die Kosten hierfür betragen  ca. 1.800€.  

 

Die Höhe der Vergütung je Verein wird nach Vorlage der Rückmeldungen festgelegt werden. Dabei soll 

die Anzahl der Mitglieder mitberücksichtigt werden. 

 

 

Abstimmungsergebnis:  15  Für-Stimmen /   0  Gegenstimmen  
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6) Resolution: Abschuss des Wolfes  

 

Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner:  

Die Gemeinde Fresach hat allen Kärntner Gemeinden eine in ihrem Gemeinderat beschlossene Resolution 

übermittelt, mit der Bitte, dass möglichst alle Gemeinden Kärntens die Bedenken zu diesem Thema teilen 

und die Resolution ebenfalls an die Landes- und Bundesregierung sowie die Landwirtschaftskammer 

senden. 

 

Wortlaut Resolution an die Landes- und Bundesregierung „Abschuss des Wolfes“:  

 

Der Wolf breitet sich auch in Kärnten immer mehr aus und er kennt natürlich keine Landesgrenzen. Er 

verursachte auch heuer schon große Schäden an Nutztieren.  

Da es sich nicht nur um „Wilde Wölfe“ handelt, sondern auch um Wölfe, die aus dem Grenzgebiet zu uns 

kommen, sind immer wieder „Hybridwölfe“ dabei, die vor dem Menschen nur mehr wenig Scheu haben.  

Täglich müssen unsere Kinder den Schulweg beschreiten und viele Menschen, egal ob Touristen oder 

Gemeindebürger, halten sich in der Natur auf. Es ist nur eine Frage der Zeit, bis ein Wolf einen Menschen 

angreifen wird. Es muss also zeitgerecht dieses Problem in Angriff genommen und gelöst werden.  

 

Wir bringen daher folgende Resolution ein:  

„Sowohl die Landes- als auch die Bundesregierung wird aufgefordert, auf europäischer Ebene zu 

erwirken, dass der Schutzstatus des Wolfes aufgehoben und in weiterer Folge der Abschuss des Wolfes 

flächendeckend in ganz Österreich erlaubt wird.“ 

 

Wir ersuchen um Zustimmung zu unserem Antrag im Sinne unserer Kinder, Gäste und natürlich auch 

unserer Bauern.  

 

Der Bürgermeister ersucht um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Nach eingehender Beratung beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg auf Basis einer 

einstimmigen Vorberatung des Gemeindevorstandes (Sitzung vom 23.08.2022) in seiner Sitzung vom 

30.08.2022:  

 

Entsprechend der Vorlage wird folgender Resolutionstext beschlossen und soll an die Landes- und 

Bundesregierung übermittelt werden:  

„Sowohl die Landes- als auch die Bundesregierung wird aufgefordert, auf europäischer Ebene zu erwirken, 

dass der Schutzstatus des Wolfes aufgehoben und in weiterer Folge der Abschuss des Wolfes 

flächendeckend in ganz Österreich erlaubt wird.“ 

 

Abstimmungsergebnis:  15  Für-Stimmen /   0  Gegenstimmen  

 

 

7) Ankauf Transportboxen für Essenslieferungen (Kindergarten und schulische 

Nachmittagsbetreuung)   

 

Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner:  

Für den Transport der Essenslieferungen von der Gemeinde Berg werden Transportboxen mit 

entsprechendem Geschirr benötigt. 

Dies gilt jedoch nicht nur für die Neueröffnung der Kita, sondern auch für sie schulische 

Nachmittagsbetreuung und den Kindergarten. 
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Bisher wurde das Essen in Gefäßen von Frau Schober geliefert. Der Spesenwarmhalter der schulischen 

Nachmittagsbetreuung ist ebenfalls kaputt.  

 

Der Fachvertreter der Firma Rechberger wurde daher gebeten auch für diese Bereiche ein Angebot 

abzugeben. Die Kosten für den Bedarf an Transportgeschirr samt Thermobehälter betragen € 1.656,50 

Ein Vergleich mit Angeboten für die Transportinfrastruktur (Thermobehälter und Normbehälter) bei 

diversen Internet-Versandhäusern und Spezialhändler, eingegrenzt auf Anbieter aus Österreich, wurde 

ebenfalls durchgeführt. Dabei ergaben sich in diesen Positionen gleich hohe Kosten. 

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Nach eingehender Beratung beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg auf Basis einer 

einstimmigen Vorberatung des Gemeindevorstandes (Sitzung vom 23.08.2022) in seiner Sitzung vom 

30.08.2022:  

 

Für den Kindergarten Greifenburg und die schulische Nachmittagsbetreuung wird über die Firma 

Rechberger (über Zuegg KG Lienz) ein Transportboxensystem mit entsprechendem Geschirr angekauft.  

Die Angebotssumme beträgt € 1.656,50 

 

 

Abstimmungsergebnis:  15  Für-Stimmen /   0  Gegenstimmen  

 

 

8) Berichte der Ausschüsse  

 

a.) Kontrollausschuss 

Zwischenzeitlich wurde keine Sitzung abgehalten. 

 

b.) Infrastrukturausschuss:  

Zwischenzeitlich wurde keine Sitzung abgehalten. In der kommenden Sitzung soll die Kostenschätzung für 

den Umbau des Tennisplatzes zum Hundefreilaufbereich erarbeitet werden.  

 

c.) Ausschuss für Kultur und Vereine  

Zwischenzeitlich wurde keine Sitzung abgehalten. In der kommenden Sitzung soll der Kinderfasching 

geplant werden.  

 

d.) Sozialausschuss:  

 Zwischenzeitlich wurde eine Sitzung abgehalten, bei der Wohnungsvergaben vorgenommen wurden. 

Darüber hinaus wird derzeit die Teilnahme am Programm „gesunde Gemeinde“ bearbeitet.  

 

e.) Landwirtschaftsausschuss:      

Zwischenzeitlich wurde keine Sitzung abgehalten. 
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9) Berichte des Bürgermeisters  

 

a.) Kindertagesstätte Greifenburg: Auftragsvergaben und Bestellungen   

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 30.06.2022 beschlossen, dass für die Errichtung und Einrichtung 

einer Kindertagesstätte im alten Turnsaal der Volksschule Greifenburg ein Budget in Höhe von 100.000€ 

zur Verfügung gestellt wird und die Vergabe der Aufträge vom Gemeindevorstand vorgenommen werden 

soll.  

 

Die bisherigen Aufträge und Bestellungen können mittels folgender Budgetaufstellung dargestellt werden:  

 

Bei Zustimmung zu allen vorgeschlagenen Aufträgen und Bestellungen kann die Ausschöpfung des 

Budgets wie folgt dargestellt werden:  

 

Auftrag Firma Kosten brutto 

Trockenbau und Kleinarbeiten Ebner 6.672,00 € 

Malerarbeiten und Teppich 

Eingänge Ebner 4.512 €  

Radonlüftung und Installationen Stolzlechner 3.423,26 € 

Außenspielgeräte enorm 24.240,00 € 

Möbel - Erstausstattung Schorn 15.116,00 € 

Tischlerarbeiten THL 4.984,18 € 

Zaun Jank 8.340,00 € 

Essensboxen  Zuegg 2.323,46 € 

Elektroinstallationen Ebenberger 3.352,80 € 

Desinfektionsspender Hagleitner 593,00 € 

Budget Kleinbedarf diverse 3.000,00 € 

Waschmaschine und Trockner Olsacher 2.029,50 € 

Summe  78.586,20 € 

Budget  100.000,00 € 

verbleibend  21.413,80 € 

 

Darüber hinaus kann mitgeteilt werden, dass das Hilfswerk Kärnten beabsichtigt folgende MitarbeiterInnen 

einzustellen:  

• Frau Stofner Helga (dipl. Kleinkinderpädagogin, Leitung Kleinkindgruppe Lienz) 

• Frau Maier Johanna (Kleinkinderzieherin, Betreuerin Kinderhotels und Heimhelferin)  

• Frau Rohrer Daniela (bisher Tagesmutter) 

• Frau Obweger Gabriele (bisher Tagesmutter) 

 

Bisher wurden 15 Verträge für einen Kita-Besuch abgegeben. Weitere Anfragen bestehen ebenfalls.  

 

Für den Transport der Essenslieferungen konnten Privatpersonen gewonnen werden. Zudem besteht seitens 

Herrn Wolfgang Krenn die Bemühung einen Transport zu ermöglichen.  
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b.) Nachtbus 2022-2023 

Der Oberdrautaler Nachtbus soll weiterhin mit Herrn Unterdünnhofen Gerhard betrieben werden.  

Der Beitrag für Herrn Unterdünnhofen wird auf 22.000€ erhöht.  

Dies bedeutet für die sieben Mitgliedsgemeinden(Oberdrauburg, Irschen, Dellach, Berg, Greifenburg, 

Steinfeld und Kleblach-Lind), dass jede Partnergemeinde 3.142,86 (bisher 2.571,50€) beizutragen hätte.  

Durch die Förderung von Frau LR Mag. Schaar Sara in Höhe von 9.500€ (bisher 7.500€) reduzieren sich 

die Kosten auf 1.785,72€ pro Gemeinde.  

 

c.) Architekturwettbewerb „Neugestaltung des Gemeindebades am Badesee Greifenburg“ – 

aktueller Stand 

Nach dem erfolgreichen Erstgesprächen mit dem Architekturbüro 3KANT Architekten ZT-GmbH und DI 

Molitschnig vom Amt der Kärntner Landesregierung am 14.07.2022 hat am 05.08.2022 ein Folgetermin 

mit Revisorin Gratzer Stefanie und Unterabteilungsleiter Mag. (FH) Pobaschnig Reinhold stattgefunden. 

Von Seiten des Unterabteilungsleiters wurde festgehalten, dass das Projekt nicht in der vorgebrachten Art 

und Weise bewilligungsfähig ist, da der Gastrobereich zu groß dimensioniert ist.  

 

Im Zuge des Termins in Klagenfurt wurde für 18.08.2022 ein Folgetermin in Greifenburg am Badesee 

vereinbart. Von Seiten des Amtes der Kärntner Landesregierung waren Mag. (FH) Pobaschnig, Mag. (FH) 

Daniela Haan und DI Fercher anwesend. Im Zuge der Besichtigung wurde festgestellt, dass akuter 

Handlungsbedarf besteht. DI Fercher hat sich für einen Umbau beim bestehenden Bestand ausgesprochen. 

Konkret wären innen ca. 80m² für den Gästebereich denkbar. Die Terrassenerweiterung und Überdachung 

werden als gute Idee befürwortet.  

 

Architekturwettbewerb: 

Grundsätzlichen hätten die Unterlagen bereits am 17.08.2022 auf die Online-Plattform hochgeladen werden 

sollen. Das Raum- und Funktionsprogramm wird allerdings in den kommenden zwei bis drei Wochen von 

DI Fercher und Mag. (FH) Pobaschnig überarbeitet. Somit wird sich der Wettbewerb um ca. ein Monat 

nach hinten verschieben. Das Architekturbüro 3KANT klärt zurzeit noch mit der Jury und den Planern die 

Verschiebung ab. 

 

Da mit einem Zubau zu rechnen ist, hat das Architekturbüro vorgeschlagen, dass ein Gutachten über die 

Statik eingeholt werden soll.  

 

Es wird angemerkt, dass die Badesaison bisher sehr gut läuft und ca. 82.000€ Euro Einnahmen verbucht 

werden können.  

 

Frau GR Michaela Jester fragt nach, wie und wann die Probleme mit der Stromversorgung gelöst werden. 

Der Bürgermeister gibt an, dass im Zuge des Projektes auch eine bessere Stromanbindung erfolgen soll, 

hierfür würde es aber auch eine Änderung beim Trafo benötigen. Derzeit hängen einfach zu viele Geräte 

auf der Stromleitung – hier bräuchte es vorübergehend eine Lösung durch den Betreiber.  

Frau GR Michaela Jester fragt auch hinsichtlich nachhaltiger Stromerzeugung nach. Der Bürgermeister gibt 

an, dass auch eine PV-Anlage miteingeplant wird.  

 

d.) B100: Verlesung des offenen Briefes von Herrn Gerhard Waltl u.a.  
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e.) B100 – aktueller Stand  

Seitens des Landes wurde rückgemeldet, dass versucht wird für die Planung des Wasserkraftrades 250 

Planungsstunden von Ing. Keuschnig Berndt in die Kosten mitaufzunehmen.  

 

Am 01.09.2022 wird es ein Gespräch seitens des Landes (vertreten durch Herrn Bidmon) mit den 

betroffenen Grundstückseigentümern Stolzlechner und Haßler geben, um eine Einigung betreffend der 

Grundeinlösung herbeizuführen. 

 

Bis Jahresende sollen die Planungen abgeschlossen und das Projekt dem Rechnungshof vorgelegt werden.   

 

Derzeit werden die geplanten Begleitwege thematisiert. Im Zuge der Gemeindevorstandssitzung wurden 

folgende wesentlichen Änderungswünsche festgehalten:  

 

1. Bereich B87 Anschluss Bahnhofstraße bis „Greifenburg Süd“: 

• Als Begleitweg sollte westlich der B87 ein baulich (mittels Leistenstein oder Grünstreifen) 

getrennter Geh- und Radweg in einer Mindestbreite von 3m zur Ausführung kommen. 

Leistensteine werden grundsätzlich gegenüber anderen Trennmöglichkeiten (Grünstreifen, 

Poller) bevorzugt (Schneeräumung, Pflegeintensität).  

• Zur optimalen Nutzung der vorhandenen Verkehrsflächen könnte die B87 um die Breite des 

zur Zeit vorhandenen Gehweges nach Osten verlegt werden (ev. nur mit Markierung 

durchführbar!) 

• Die Beleuchtung sollte zukünftig westlich der B87 situiert sein. 

• Der Gehweg im nordöstlichen Bereich sollte samt baulicher Trennung mittels Leistenstein bis 

zum Bestandsgehweg im Bereich Fercher verlängert werden. 

• Der Geh- und Radweg südlich des Kreisverkehrs sollte bis zum Fußgängerübergang über die 

B87 in gleicher Breite ausgeführt werden (Aufweitung des Bestands im Bereich Funder 

notwendig). 

• Die zuständige Behörde sollte auf die Dringlichkeit von sicheren Übertrittsmöglichkeiten für 

Fuß- und Radverkehr über B87 bzw. Zubringer B100 NEU (Zebrastreifen od. ähnliche 

Markierungen, Ausleuchtung der Gefahrenbereiche) hingewiesen werden. 

• Die Vorrangsituation im Bereich der Betriebszufahrten ist zu klären (Unterbrechung des Geh- 

und Radwegs oder Nachrang des ein- und ausfahrenden Verkehrs). 

• Die Zufahrt hinter der Firma Stolzlechner sollte soweit ausgeführt werden, dass die 

dahinterliegenden Grundstücke erschlossen sind (z.B. Erschließung Funder Michael, Winkler).  

• Die Steigung der Zufahrt zur Firma Stolzlechner sollte so gering wie möglich gehalten werden, 

damit die Zu- und Ablieferung auch mit größeren LKWs möglich ist.  

 

2. Bereich Anschlusswege Richtung Schulstraße und „Bildstöckl“: 

• Die Gehwege sollen – analog zum Bestand in der Schulstraße -  baulich getrennt in einer 

Mindestbreite von 1,5m ausgeführt werden. Radfahren ist in einer 30km-Zone auf der 

Hauptfahrbahn möglich, so dass ein Gehweg ausreichen sollte. 

• Der Gehweg sollte ostseitig situiert werden.  

• Die Straßenbeleuchtung ist zwischen Schulstraße und B87 zwingend erforderlich, zwischen 

B87 und Bildstöckl wünschenswert (Spazierwege und zukünftige Bebauung). 

 

3. Bereich Anschluss Bildstöckl – Anschluss B100 alt im Bereich Rasdorfer: 

• Mit den Besitzern der Grundstücke in diesem Bereich sollte Rücksprache gehalten werden, ob 

ein zweispuriger Gehweg denkbar ist.  
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• Falls dies möglich ist, sollte eine Abwägung erfolgen, ob der Gehweg vom „A-Mast“ bis zur 

Einbindung B100 alt verlängert werden soll. 

 

f.) Informationen zur Wanderwegversicherung des Landes 

Von Seiten des Landes Kärnten, Abt. 7 Tourismus, wird in Zusammenarbeit mit der Mörtl 

Versicherungsmakler GmbH & CoKG eine landesweite Haftpflichtversicherung für jene Wanderwege, 

die im Tourenportal „Outdooractive“ bzw. im Kagis ausgewiesen sind, angeboten. Versichert sind 

Wegehalter und Waldbesitzer sowie die Gemeinden und der TVB.  

Die Versicherung gilt subsidiär, das bedeutet, dass bestehende Versicherungen dieser Versicherung 

vorgehen.  

Im Tourenportal Outdooractive sind die wesentlichen Wanderwege wie beispielsweise der 

Wassererlebnisweg, die Mautmeile, der Wanderweg Gnoppnitz-Feldnerhütte, die Waisacher Alm und 

die Comptonhütte erfasst. Nach Rücksprache mit der Administratorin des Portals, Frau Tanja Weiß-

Thalmann (TVB Berg), sollen im Tourenportal nur die wesentlichen Touren abgebildet werden, das 

bedeutet, dass eine umfassende Auflistung aller Wege einer Gemeinde nicht im Sinne des Portals ist. 

Der Menüpunkt „Wanderwege“ im Kagis ist momentan noch in Bearbeitung durch das Land Kärnten.  

Aufgrund der Tatsache, dass das Angebot des Landes nur subsidiär zu bestehenden Versicherungen gilt 

und die Marktgemeinde Greifenburg für alle Straßen und Wege im Gemeindegebiet ohnehin eine 

eigenständige Haftpflichtversicherung benötigt, kann das das Angebot des Landes nur als Ergänzung 

gesehen werden. Auch die Herausnahme einzelner Wege aus dem Gesamtversicherungspaket der 

Gemeinde würde zu keiner Prämienreduktion führen, sondern eher Komplikationen mit sich bringen. 

 

g.) 8.497,24€ Bundeszuschuss für Katastrophenschäden vom 01.01.2021 bis 31.12.2021 (Gasser-

Weg) 

 

h.) Tarif schulische Nachmittagsbetreuung  

Der Gemeinderat hat in seiner Beschlussfassung vorgesehen, dass für Kinder, welche „nur“ das Essen 

konsumieren auch ein Betreuungsentgelt eingehoben wird, da in dieser Zeit ebenso eine Aufsichtspflicht 

übernommen wird.  

Die Vorprüfung der Verordnung durch die Bildungsdirektion hat ergeben, dass die Einführung eines 

solchen Tarifes im Rahmen der schulischen Ganztagesbetreuung nicht möglich ist. Inhalt einer 

Verordnung zur schulischen Nachmittagsbetreuung kann nur ebendiese sein. Hierbei handelt es sich 

vielmehr um eine zusätzliche Leistung der Schule / der Gemeinde für Familien, die zwar in 

Zusammenhang mit der schulischen Nachmittagsbetreuung angeboten wird (Praxis), rechtlich aber 

nichts mit dieser zu tun hat.  

Aus diesem Grund war dieser Tarif aus der Verordnung zu streichen.  

 

Eine privatrechtliche Übereinkunft mit den Eltern kann jedoch getroffen werden.  

 

Derzeit sind der Direktorin 13 Interessensbekundungen bekannt. Die Anmeldungen erfolgen jedoch erst 

in der ersten Schulwoche.  

 

i.) Temporäre Sperre von Fußgängerwegen bei den ÖBB-Brücken Gnoppnitzbachbrücke (km 

233,51) und Zameterbachbrücke (Hauzendorfbachbrücke, km 233,899) von 03.10-28.10.2022 

wegen Sanierungsmaßnahmen  
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j.) LR Ing. Daniel Fellner dankt der Gemeinde für die Unterstützung der Gemeinden Arriach 

und Treffen bei der Aufräumung der Unwetterschäden  

 

9a) Kompetenzübertragung an den Gemeindevorstand: Vergabe der Baumaßnahmen für die 

Erschließung der Hübener- und Schober-Grundstücke 

 

Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner:  

Die Erschließung der Hübener- und Schober-Grundstücke wurde von Herrn DI Bernd Keuschnig 

vorbereitet. Um wasserrechtliche Genehmigung wurde bereits angesucht.  

Die Ausschreibung ist erfolgt und die Angebote sollen bis 15.09.2022 eingebracht werden.  

Die Erschließung soll im November umgesetzt werden. 

Aus diesem Grund ersucht der Bürgermeister den Gemeinderat die Kompetenz für die Vergabe an den 

Gemeindevorstand zu übertragen.  

Es soll der Billigstbieter beauftragt werden.  

 

Die Plan- und Ausschreibungsunterlagen können von den GemeindemandatarInnen eingesehen werden.  

 

Auszug aus dem Lageplan: 
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Auszug Regelquerschnitte:  

 

 
Skizze LWL-Erschließung für Angebotslegung:  
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Der Bürgermeister ersucht um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Nach eingehender Beratung beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg in seiner Sitzung 

vom 30.08.2022:  

 

Die entsprechenden Parzellen der Familien Hübener/Schertel und Schober sind dem Gemeinderat 

hinlänglich bekannt. Nachdem eine Bebauung beabsichtigt ist bzw. bei einigen Parzellen bereits bewilligt 

wurde, ist eine entsprechende Aufschließung seitens der Gemeinde vorzunehmen.  

Hierfür sind die von Herrn DI Keuschnig Bernd erstellten Unterlagen heranzuziehen.  

 

Die notwendigen Arbeiten sollen im Herbst 2022 erfolgen.  

Auf Grund des engen Zeitfensters überträgt der Gemeinderat die Vergabe der Arbeiten an den 

Gemeindevorstand (Übertragung einer einzelnen nichtbehördlichen Aufgabe des eigenen 

Wirkungsbereiches entsprechend § 34 Abs. 5 K-AGO). Bei der Vergabe ist insbesondere auf den Preis 

sowie die fristgerechte Umsetzung Bedacht zu nehmen.  

Über die Vergabe ist in der darauffolgenden Gemeinderatssitzung zu berichten.  

 

Der beschlossene Finanzierungsplan gilt weiterhin.  

 

Abstimmungsergebnis:  15  Für-Stimmen /   0  Gegenstimmen  
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SCHLUSS DER SITZUNG: 

 

Der Vorsitzende bedankt sich bei den anwesenden Zuhörern und schließt den öffentlichen Teil der 

Gemeinderatsitzung um 19:41 Uhr.   

 

Der Vorsitzende:             Bürgermeister Josef Brandner  

 

 

 

 

Die Niederschriftfertiger:           GV Franz Mandl 

 

 

 

 

    GR Dipl. Päd. Eva Fleißner    

 

 

 

 

Die Schriftführerin:  AL Mag. (FH) Nadja Kreiner-Russek, MA 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


